
FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Osser-Apotheke, Lam;
Stadt-Apotheke, Furth im Wald; Stadt-Apotheke,
Nittenau; Steinmarkt-Apotheke-Süd, Cham
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EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: Die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

inderhaben einenunbändigen
Bewegungsdrang. „DieCouch
ist keinTrampolin“,mahnten

meinMannund ich regelmäßig den
Winter über,wenn imWohnzimmer
malwieder zuwild getobtwurde.

Doch endlichwar derWinter vorbei
(so dachtenwir jedenfalls). Bei strah-
lendemSonnenscheinbautemein
Mann–mit tatkräftigerUnterstützung
unseres großenSohnes – am letzten
Märzwochenendedasmonatelang im
Keller verstauteTrampolinwieder im
Garten auf.Die Begeisterungder Jungs
war riesigund sie hüpftennachHer-
zenslust.

Womitwirnicht gerechnethatten,
war die zentimeterhohe Schneedecke,
die eineWoche später denGartenund
damit auchdasTrampolinbedeckte.
Alsonochmal denSchlitten aus dem
Keller holen?Dafür reicht der Schnee
leider dochnicht.

Getobtwird also –malwieder – im
Wohnzimmer: „Kinder, dieCouch ist
keinTrampolin ...“.

K

GUTEN MORGEN

VomSchnee
verweht

CHAM. I <3 POP ( I LOVE POP ) – wenn
das New Piano Trio diese Liebeserklä-
rungmusikalisch formuliert, klingt das
wie pure Poesie. Geige, Cello und Kla-
vier tanzen in müheloser Virtuosität
von einem Genre zum nächsten. Die
drei Musiker agieren dabei auf kam-
mermusikalisch höchstem Niveau.
Dieses mitreißende Trio macht Freude
und begeistert durch seine emotionale
Direktheit. Zu erleben sind FlorianWil-
leitner, Ivan Turkalj und Alexander
Wienand am Freitag, 8. April, um 19
Uhr im Chamer Langhaussaal. Veran-
stalter ist die Stadt Cham. Tickets zum
Preis von 23 Euro/ ermäß. 20 Euro gibt
es online unter www.okticket.de und
bei allen okticket-Vorverkaufsstellen.

Das aktuelle Programm ist eine Lie-
beserklärung an das Wesen der PopBe-
wegung. Aus scheinbar schlichter Mu-
sik werden starke künstlerische Aussa-
gen, poetische Bilder, berührende Emo-
tionen. „Was bleibt ist Poesie. Pure Poe-
sie“ so Komponist und Geiger Florian
Willeitner. Der Pianist des Trios, Alex-
ander Wienand, genießt es „klassische
Pop-Hits“ zu kreieren und für den Cel-
listen Ivan Turkalj ist es „Poplexe Mu-
sik“.

DasNewPiano
Trio – I <3 POP

Das New Piano Trio FOTO: SUANNE SEGL

CHAM. Die Freude ist Fritz Zenk und
Jim-Patrick Müller ins Gesicht ge-
schrieben. „Endlich sindwir von allem
befreit und können die Planungen voll
angehen“, so der Chef der Chamer
Messen. Die Coronabeschränkungen
sind gefallen und so steht einer Durch-
führung der ChamlandMessen nichts
mehr imWege.

Zenk sagte schweren Herzens die
ChamlandBau im Februar wegen der
Pandemiesituation ab. Die Aussteller
waren zu diesem Zeitpunkt sehr ver-
unsichert, und wollten wegen der Ge-
sundheit ihrerMitarbeiter zumTeil an
der Messe nicht mehr teilnehmen.
„Und so konnten wir den Besuchern
derMesse kein breites Spektrummehr
bieten“, erzählt Zenk.

Doch jetzt, da das Infektionsschutz-
gesetz es erlaube, sind Zenk und Mül-

ler voller Tatendrang und freuen sich
auf die Aussteller und auf die Cham-
landSchau. Diese ist bereits amweites-
ten geplant. Wie Zenk erzählte, sei das
Freigelände am Volksfestplatz so gut
wie ausverkauft, die Akquisition für
die noch nicht vergebenen Hallenplät-
ze beginnenoch indieserWoche.

Weniger gut sehe es für die Zukunft
der ChamlandVital aus. „Hier stehen
wir beinahe vor einem absoluten Neu-
anfang“. Der Veranstalter steht unter
einem enormen Zeitdruck. Die Stadt-
hallenverwaltung hat ihm den 15. Ap-
ril als letzten Termin für eine Anmie-
tung des Saals gesetzt. Wie Zenk sagt,
hätte er diesen Termin gerne auf den
15. Juli gelegt, dies wurde dem Messe-
chef jedoch nicht zugestanden. Von
seinen Stammausstellern der ersten
beiden ChamlandVital-Jahre haben
sich erst wenige für eine weitere Teil-
nahme gemeldet. Einige wollen auf-
grund der betrieblichen Auswirkun-
gen der Pandemie nicht oder nicht
mehr ausstellen. Sollten sich bis zum
vorgeschriebenen Stichtag 15. April
nicht genügend Aussteller angemeldet
haben, wird Zenk die Stadthalle nicht
anmieten und stattdessen die Cham-
landVital in die ChamlandSchau auf
dem Festplatz integrieren, vorausge-
setzt, die bis dahin akquirierten Aus-

steller wollen dies. „Für das Jahr 2023
werden wir für die ChamlandVital in
der Stadthalle einen neuen Anlauf
starten.“ Sollte dann immer noch zu
wenig Interesse bestehen, wird Zenk
mit einem anderen Thema aufwarten,
um eine Ergänzung zur Chamland-
Schau in der Stadthalle bieten zu kön-
nen.

Nicht nur Zenk ist voller Vorfreude
auf die Messen, sondern auch Jim-Pat-
rick Müller. Der junge Mann ist Pro-
jektleiter für die neue Messe Cham-
landCareer. Zusammen mit Fritz Zenk
hat er auchbei denVorbereitungender
anderen Messen in diesem Jahr schon
mitgewirkt. „Doch leider konnte ich
bisher noch keine miterleben“. Die
ChamlandCareer ist eine Karrierefach-
messe für Fachkräfte in der Region.

Der Wettbewerb um die besten Fach-
und Nachwuchskräfte werde für Un-
ternehmen immer wichtiger. Diese
Messe biete den Unternehmen die
Möglichkeit, sich zusätzlich auf dem
Arbeitsmarkt zu positionieren und
sich als Arbeitgeber nachhaltig darzu-
stellen. „Die Verträge für die Cham-
landCareer sind unterschrieben“, in-
formierteMüller. Auch für dieseMesse
im November wird jetzt vermehrt an-
geworben. Erfreulich sei, dass sich be-
reits Firmen wie zum Beispiel MAC,
Zollner, Josef Mühlbauer, Rädlinger,
Frey, Zitzmann angemeldet haben. Da-
zu werden auch die Agentur für Ar-
beit, der Zoll, die Polizei oder die tech-
nische Hochschule Deggendorf und
auchderCampusChamvertreten sein.

Auch in diesem Jahr sind die Aus-
steller der ChamlandMessen in den Fo-
kus eines dubiosenUnternehmens aus
Mexiko geraten. Für die Aufnahme in
ein wertloses Netz-Verzeichnis werden
Unterzeichnern des Anzeigenauftrags
tausende Euro in Rechnung gestellt.
Fritz Zenk warnt seine Kunden ein-
dringlich, ist aber vollkommenmacht-
los gegendieseAbzocke.

So wie es aussieht, können sich die
Besucher wieder auf die schönen Be-
gegnungen bei den Messen in Cham
freuen.

Vorfreude aufMessen in Cham
AKTIONMesseleiter Fritz
Zenk plant die Cham-
landschau und die
Chamlandvital. Jim-Pat-
rickMüller freut sich
auf ChamlandCareer.
VON CLAUDIA PEINELT

Messechef Fritz Zenk und Projektleiter Jim-Patrick Müller sind voller Vorfreude auf die geplantenMessen. FOTO: CLAUDIA PEINELT/CLAUDIA PEINELT

MESSE-TERMINE 2022

ChamlandSchau: vom 16.bis 19.
September

ChamlandVital: vom 17.09.bis
18.09.2022

ChamlandCareer: vom05.11. bis
06.11.2022

CHAM. Es war eine dumme Entschei-
dung, sich auf das Angebot eines Fah-
rerkollegen einzulassen und einen ge-
fälschten Impfpass in einer Apotheke
vorzulegen, umein digitales Impfzerti-
fikat zu bekommen. Ein 48-Jähriger, in
Kasachstan geborener Lkw-Fahrer sah
dies auch ein, als er vor Amtsrichter
Dr. Thomas Straußwegen des Verwen-
dens gefälschter Urkunden saß. Da er
das angestrebte Zertifikat nur haben
wollte, um weiter problemlos seinem
Beruf nachzugehen, und weil kurz da-
nach dafür der Impfstatus nicht mehr

gefordertwar, fiel die Strafemilde aus.
An einem Freitag im November

2021 war der Angeklagte mit einem
Impfpass in eine Apotheke im Süden
Chams gegangen, um sich das digitale
Impfzertifikat auf seinHandy laden zu
lassen. Da der Pass sehr frisch aussah
und die Unterschriften unter den
Impfterminen alle gleich waren, wur-
de die Angestellte der Apotheke miss-
trauisch und wollte die Daten über-

prüfen, wie sie als Zeugin aussagte.
Vom Impfpass machte sie eine Kopie
für die weitere Verarbeitung. Inzwi-
schenhabe sie vomImpfstoffhersteller
erfahren, dass die im Pass aufgeführte
Charge in Baden-Württemberg einge-
setzt worden sei. Der als Impfspender
eingetragene Arzt versicherte am
nächsten Tag, er habe den Angeklag-
ten nicht geimpft. Der Lkw-Fahrer er-
schien ein paar Stunden später noch
mal in der Apotheke, wurde erneut
vertröstet, genauso am folgenden
Samstag. Da war die Sache schon an
die zuständigenBehördengegangen.

Warum er sich nicht einfach habe
impfen lassen, wollte der Richter wis-
sen. In seiner Verwandtschaft habe es
nach Impfungen schlimme Folgen ge-
geben, behauptete der Angeklagte,
und weil er in der Arbeit nicht ausfal-
len wollte, habe er diesen Weg ge-
wählt. Zumal der Arbeitgeber Druck

wegen des Zertifikats gemacht habe.
Den Impfpass habe er, als wenige Tage
später die Maßnahmen gelockert wur-
den, weggeschmissen. Nach der Schil-
derung des Tatvorgangs wandte sich
Richter Strauß an die Staatsanwältin
und meinte, man könne eigentlich
nicht, wie in der Anklageschrift aufge-
führt, von vierfachem Betrug ausge-
hen, da immer dieselbe Person dersel-
ben Person den Impfpass vorgelegt ha-
be – und dies eigentlich auchnur beim
erstenMal. Daher sei es ein einmaliger
Täuschungsversuch mit der falschen
Urkunde gewesen.

So wurden die Strafvorwürfe zwei
bis vier eingestellt. Da aber der erste
Versuch den Straftatbestand der Ur-
kundenfälschung erfüllt hat – auch
wenn der kurz darauf in solchen Fäl-
len abgemildert wurde – verurteilte
der Richter den Lkw-Fahrer zu einer
Geldstrafe von2400Euro. (chi)

Falscher Impfpassmit teueren Folgen
JUSTIZ Ein Lkw-Fahrer
legte einen falschen
Impfpass in der Apothe-
ke vor. Doch der Schwin-
del flog auf.

In einer Apotheke im Chamer Süden
wurde ein falscher Impfpass
vorgelegt. FOTO: STEFAN PUCHNER/DPA
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